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Ansturm auf
die Apotheken
im Cuxland
Gratis-FFP2-Masken vielerorts schnell vergriffen

Von Jan Unruh

KREIS CUXHAVEN. Die Schlangen vor
den Apotheken rissen am Dienstag-
morgen gar nicht mehr ab. Es herrsch-
te Ausnahmezustand. Gestern star-
tete die kostenlose Verteilung der
FFP2-Masken an Risikogruppen und
Menschen ab 60 Jahren. In vielen
Apotheken waren die Masken schon
nach kurzer Zeit vergriffen.

„Es tut uns leid, wir haben zurzeit
keine Masken mehr.“ Nach nicht
einmal zwei Stunden musste
Kathleen Hey die Kunden im Se-
kundentakt mit diesem Satz ver-
trösten. „Über 300 Masken waren
innerhalb von einer Stunde weg“,
sagt die pharmazeutisch-techni-

Inhaber Bern Graßnick verteilte vor seiner Nordsee-Apotheke in der Cuxhavener Rohdestraße die Gratis-FFP2-
Masken. Mit Ladenöffnung am frühen Morgen bildeten sich Schlangen vor dem Geschäft. Fotos: Unruh

Vielen Apotheken im Cuxland erging
es wie der Stadt-Apotheke in Cuxha-
ven. Nach wenigen Augenblicken
war der Vorrat an FFP2-Masken
aufgebraucht. Nachschub soll aber
kommen.

Land fördert Umbau mit 7,4 Millionen Euro
Sozialministerin Reimann bestätigt Landeszuweisung zum Umbau der Helios-Klinik

deln, um so eine gute medizini-
sche Versorgungsqualität für die
Bevölkerung im Landkreis Cux-
haven anzubieten.“ Weiter sagte
Thiessen: „Das medizinische Leis-
tungsangebot der Fachklinik in
Sahlenburg wird vollumfänglich
am Standort Cuxhaven-Stadt
etabliert. Dazu gehören die Klinik
für internistische Rheumatologie
sowie die Klinik für Wirbelsäulen-
chirurgie.“

Derzeit verfügt die Klinik der
Grund- und Regelversorgung an
der Altenwalder Chaussee über
191 Planbetten. Mit der Zusam-
menführung der Fachklinik in
Sahlenburg soll laut Helios eine
bedarfsgerechte und wohnortna-
he medizinische Versorgung
durch fachübergreifende Zusam-
menarbeit an einem Standort er-
zielt werden. (red)

ven einen Bewilligungsbescheid
zu der Fusion mit dem Seehospi-
tal Sahlenburg in Höhe von 7,4
Millionen Euro zukommen lassen
zu können.“

Medizinisches Zentrum
Für den Klinikgeschäftsführer der
Helios Klinik Cuxhaven sowie
des Helios Seehospitals Sahlen-
burg, Georg Thiessen, bedeutet
die Förderzusage des Landes Nie-
dersachsen eine große Chance für
beide Standorte. „Durch die Zu-
sammenführung des Helios See-
hospitals Sahlenburg mit der He-
lios Klinik Cuxhaven am Standort
Cuxhaven Stadt sehen wir die
Chance, uns zu einem starken,
medizinischen Zentrum an der
Nordseeküste weiterzuentwi-
ckeln. Unser Ziel ist, die Kompe-
tenzen beider Kliniken zu bün-

2009 fertiggestellte Neubaupro-
jekt ergänzen und gleichzeitig ei-
nen Teil der alten Gebäudestruk-
tur sanieren soll. Gleichzeitig
wird das Helios Seehospital Sah-
lenburg in die Helios Klinik Cux-
haven integriert.

Fusion mit Seehospital
Ministerin Carola Reimann: „Die
Krankenhäuser sind von ent-
scheidender Bedeutung für die In-
frastruktur. Die Corona-Pande-
mie hat deutlich gemacht, was für
ein hohes Gut eine flächende-
ckende und gut ausgestattete
Krankenhauslandschaft ist. Die
Krankenhäuser haben in den letz-
ten Wochen und Monaten einen
wichtigen Beitrag geleistet, um die
Situation in Niedersachsen zu be-
wältigen. Umso mehr freut es
mich, der Helios Klinik in Cuxha-

CUXHAVEN. Niedersachsens Ge-
sundheitsministerin Carola Rei-
mann (SPD) hat jetzt der Helios-
Klinik in Cuxhaven eine Landes-
zuwendung in Höhe von 7,4 Mil-
lionen Euro zukommen lassen.
Die Förderung steht im Zusam-
menhang mit der Sicherstellung
einer qualitativ hochwertigen und
wirtschaftlichen Krankenhaus-
versorgung in Niedersachsen. Das
von Reimann geführte Sozialmi-
nisterium beteiligt sich jährlich
mit hohen Investitionsförderun-
gen daran, den Versorgungsauf-
trag in der Krankenhausland-
schaft sicherzustellen und für eine
bedarfsgerechte Gesundheitsver-
sorgung zu sorgen.

Die bereitgestellten Fördermit-
tel sollen dazu dienen, einen Um-
bau auf dem Klinikgelände vorzu-
nehmen, der das vorhandene,

DieHelios-Klinik
in Cuxhaven
wird mit Unter-
stützung durch
Fördermittel des
Landes umge-
baut. Teil der
Maßnahmen
wird die Integra-
tion des bisher in
Sahlenburg an-
gesiedelten See-
hospitals sein.
Foto: CNV-Archiv

Tipps für abfallarme Feiertage

Weihnachten
ohne große
Müllberge
KREIS CUXHAVEN. „Vielen Men-
schen ist beim Anblick der bun-
ten, glänzenden Geschenkpapiere
nicht bewusst, welch negative
Folgen diese für die Umwelt ha-
ben. Bei der Herstellung werden
teilweise synthetische Farbstoffe,
anorganische Pigmente aus Cad-
mium-, Blei- oder Chromverbin-
dungen und umweltschädliche
Druckfarben verwendet. Das
führt spätestens beim Recycling-
prozess zu großen Problemen:
Beim Auswaschen der Farben
bleibt ein giftiger Farbschlamm
übrig, der oft nur als Sondermüll
entsorgt werden kann“, erklärt
Malte Siegert, Vorsitzender des
NABU Hamburg.

Hier gilt als Faustregel: Je auf-
wendiger und schwerer ein Ge-
schenkpapier, desto umwelt-
schädlicher ist es auch. Damit die
Weihnachtstage also nicht zu
„Abfall-Feiertagen“ werden, gibt
der NABU Hamburg ein paar
praktische Tipps.

Alternative Geschenkpapiere
Als Alternative zu klassischem
Geschenkpapier bieten sich Re-
cyclinggeschenkpapiere, umwelt-
freundliches Packpapier oder
neutrale Kartons an. Diese kön-
nen fantasievoll bemalt oder lie-
bevoll dekoriert werden. Außer-
dem eignen sich alte Zeitschrif-
ten, Zeitungen oder Kalendersei-
ten, aber auch Comics, Stadtplä-
ne, Veranstaltungsplakate und
Notenblätter als Geschenkverpa-
ckung.

Eine liebevoll gestaltete Verpa-
ckung erfreut den Beschenkten
zusätzlich zum eigentlichen Ge-
schenk und kann bereits das Aus-
packen zu einem besonderen Mo-
ment machen. Ideal sind auch
Verpackungen, die jedes Jahr wie-
derverwendet werden können.
Denn so fällt kein neuer Müll an.
Individuell gestaltete Geschenk-
kisten können zu echten Traditi-
onsstücken werden. Aber auch
Blech- oder Vintagedosen sind
eine schöne Geschenkverpa-
ckung. Marmeladen- und Ein-
machgläser eignen sich besonders
für das Verschenken von Lebens-
mitteln, Süßigkeiten oder Gut-
scheinen.

Eine weitere Variante sind
selbst genähte Stoffbeutel. Sie
können nach Weihnachten als
Obst- und Gemüsebeutel oder er-
neut als Geschenkverpackung ge-
nutzt werden.

Natürliche Deko
Der Nachhaltigkeitsgedanke soll-
te bei der Dekoration der Ge-
schenkverpackungen nicht auf-
hören. Auch Geschenkschleifen
bestehen oft aus Kunststoffen.
Umweltfreundlicher sind Ge-
schenkbänder aus Stoff oder Bast-
faser.

Nach Gebrauch müssen sie
nicht unbedingt entsorgt, sondern
können sanft aufgebügelt und im
Folgejahr wieder benutzt werden.
Schnüre aus Naturfasern sind
eine nachhaltige Alternative für
Klebestreifen aus Plastik. Zapfen,
Zweige, getrocknete Blätter, Nüs-
se oder andere Naturmaterialien
sorgen für einen zusätzlichen
Hauch Weihnacht am Geschenk.
Beim nächsten Spaziergang kann
man bereits die Augen offenhal-
ten und geeignete, natürliche
Deko sammeln.

Eine besonders schöne Alter-
native ist auch, gemeinsames Na-
turerleben zu verschenken und
sich Zeit mit den Liebsten zu neh-
men. Verzichtet man auf den Ein-
kauf und Umtausch teurer Ge-
schenke, ergibt sich die gemeinsa-
me Zeit meist ganz von allein. (red)

www.NABU-Hamburg.de/weihnachten

Busfahrplan

Umstellung auf
Ferienfahrplan
KREIS CUXHAVEN. Die Umstellung
auf den Ferienfahrplan gilt bereits
ab Montag, 21. Dezember. Grund
hierfür ist die Vorverlegung der
Weihnachtsferien ab dem 19. De-
zember, welche durch die Bun-
des- und Landesregierung be-
schlossen wurde. (red)

„Orange Days“

Thema „Gewalt
gegen Frauen“
in Fokus gerückt
OTTERNDORF/CUXHAVEN. Am 10.
Dezember, dem „Tag der Men-
schenrechte“, ging die weltweite
Kampagne der „Orange Days“ zu
Ende: Bis dahin verschafften sich
Gruppen in der ganzen Welt 16
Tage lang mit Aktionen in der Öf-
fentlichkeit Gehör, um auf das
Thema „Gewalt gegen Frauen“
aufmerksam zu machen. So wur-
den in Lübeck und Stade entspre-
chend der Anzahl bekannter Fälle
orange angesprühte Schuhe an
prominenten Stellen in den Städ-
ten ausgestellt.

Eingeschüchtert und isoliert
Laut Statistik der BISS „Bera-
tungs- und Interventionsstelle ge-
gen häusliche Gewalt des Paritäti-
schen Cuxhaven für die Stadt und
den Landkreis Cuxhaven“ sind
auch im Raum Cuxhaven im Jahr
2019 von der Polizei 412 Fälle
häuslicher Gewalt übermittelt
worden.

Überwiegend sind Frauen von
häuslicher Gewalt betroffen, sie
sind Opfer psychischer Misshand-
lungen, Einschüchterungen, De-
mütigungen, Isolation, körperli-
cher Misshandlungen und sexuel-
ler Übergriffe. Dabei ist die Ge-
walt gegen Frauen unabhängig
von Bildung und sozialem Um-
feld. Gewalt findet in der Mitte
der Gesellschaft statt.

Hilftelefon für Betroffene
Der Serviceclub Soroptimist In-
ternational Cuxhaven – Stadt und
Land hat während der „Orange
Days“ die Otterndorfer Kirche
orange beleuchtet, um für das
Thema zu sensibilisieren und eine
bundesweite Nummer des Hilfste-
lefons bekannt zu geben: Sie lau-
tet für Betroffene (0 80 00)
11 60 16. (red)
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